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die indirekte Erwähnung der Kasematten. Und vor allem vergesse man nicht, daß
der natürlichste Hintergrund für die Szene, wo Hamlet der Mntter gegenüber ans
das Bild seines Vaters weist, gerade der Rittersaal ans Kronborg ist, wo Hans
Kniepers berühmte Bilder von den 111 dänischen Königen, darunter Hamlet und
seinem Vater, hingeu. Eiue Stelle, die besonders dagegen zu sprechen scheint, daß
Shakespeare aus eigner Anschauung Kronborg gekannt habe, ist die, wo davon ge¬
sprochen wird, daß das Schloß auf einem Felsen geruht habe. Aber auch sie
findet ihre ganz natürliche Erklärung, wenn man nämlich daran denkt, daß der be¬
rühmte „Lappcnstein," der so groß wie ein Haus war, nnd den Friedrich der
Zweite mit ungeheurer Mühe von Gronnehaven dorthin hatte schaffen lassen, 1586
das Fundament für die südöstliche Bastion von Kronborg bildete. Wer in Kron¬
borg gewesen war, hatte nicht vermeiden können, den „Lappcnstein" als eine der
Merkwürdigkeiten des Schlosses und der Stadt zu sehen, und es war keine große
dichterische Übertreibung, zn sagen, das Schloß rnhe nnf einem Felsen.

Man könnte noch eine Menge andrer Dinge ans Hamlet anführen, die mit
Bestimmtheit auf einen Aufenthalt Shakespeares in Helsingör denten, und für mich
liegt absolut keiu entschcideuder Beweis darin, daß sich sein Name nicht in dem
Verzeichnis der englischen Komödianten, die 1586 dort spielten, findet. Denn wer
kann beweisen, dnß Shakespeare nicht aus irgend einem Grund im Ausland unter
einem andern Nnmen aufgetreten ist, oder daß er nicht — wie ich es ihn in
meiner Erzählung tun lasse — mit den Komödicmtcu gekommen ist, aber nus
irgend einem Grunde nicht zum Auftreten gekommen ist?

Ich habe aber gar nicht einen historischen Roman schreiben wollen, sondern
habe ans Grnnd meines eignen bestimmten Glaubens eine frei erfundne Novelle
geschrieben, die natürlich für deu am meisten Interesse haben wird, der Hamlet
kennt nnd etwas von Shakespeare weiß, die aber auch von dem gelesen werden
kann, der Hamlet nie gelesen hat.
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